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Liebe Leserinnen und Leser  
der Kircheneule! 

 

ăMal ehrlich! Sieben Wochen ohne L¿-

genò - Als ich zum ersten Mal das diesjäh-

rige Aktionsmotto von ă7 Wochen ohneò 

las, war ich verblüfft. Einerseits, weil es so 

ganz anders ist als die eher gängigen Leit-

sªtze wie ăohne Alkoholò oder ăohne 

S¿Çigkeitenò; und andererseits, weil ich 

dieses Motto für höchst anspruchsvoll, 

aber ebenso notwendig halte.  

Begriffe wie Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit 

oder Wahrhaftigkeit gehören längst nicht 

mehr zu unserem täglichen Vokabular und 

sind wenig populär. Ganz im Gegenteil 

wirkt es offenbar eher attraktiv, ja smart 

und geschliffen, mit Halbwahrheiten, Not-

lügen und Raffinesse durchs Leben zu ge-

hen - insbesondere in den sozialen Medien 

hat sich hier regelrecht ein Wettbewerb 

etabliert: angefangen von Bildbearbeitung 

¿ber ăFakenewsò bis hin zu gefªlschten 

Profilen oder gezielter Verleumdung. Aber 

auch im täglichen Umgang mit unseren 

Mitmenschen sind wir viel zu oft nicht 

ehrlich, nicht aufrichtig. - manchmal, weil 

es einfacher ist, und manchmal, weil wir 

nicht schlecht oder sogar besser dastehen 

wollen.  

Es geht also längst nicht mehr um Tatsa-

chen, um die Wahrheit, sondern um den 

Eindruck, den man erwecken möchte - 

und der muss im wahrsten Sinne des 

Wortes beeindruckend sein.  

So verlernen wir nach und nach den Wert 

der Wahrheit zu schätzen, weil sie 

schlicht nicht mehr gefragt ist. Und je  

weiter die Wahrheit verdrängt wird, desto 

mehr brechen sich Skepsis und Misstrauen 

Bahn. Verlässlich ist eigentlich nur noch 

das Wissen, dass man sich auf nichts mehr 

verlassen kanné. 

Deswegen kann uns das Motto ă7Wochen  

ohne L¿genò wachr¿tteln und anspornen,  

die Wahrheit in den Mittelpunkt zu rü-

cken. Denn die Wahrheit ist bisweilen 

zwar durchaus anstrengend, sie ist aber 

vor allem befreiend. Und verlässlich. 

Wenn wir uns zu Ostern mit dem alt-

kirchlichen OstergruÇ gr¿Çen: ăDer Herr 

ist auferstandenò, dann lautet die Antwort: 

ăEr ist WAHRHAFTIG auferstanden.ò 

WAHRHAFTIG! Auf diesem Wort liegt 

die Betonung, ist Ihnen das schon einmal 

aufgefallen? Es stimmt, es ist wahr, es ist 

nicht gelogen, nicht geschönt. Die Oster-

botschaft möchte nicht bloß einen guten 

Eindruck erwecken, dann wäre sie ein 

schwacher Trost. Unser Glaube gründet 

sich darauf, dass es stimmt, was die Bibel 

sagt: Das Grab war leer . Darauf dürfen 

wir uns verlassen, das dürfen wir im dop-

pelten Sinne glauben.  

Ich möchte Ihnen Mut machen, Mut zu 

Ehrlichkeit und Wahrheit und Mut zum 

Glauben. Lassen Sie sich ein auf das große 

Abenteuer des Christseins und auf das 

kleine Wagnis ă7 Wochen ohne L¿genò. 

Beides wird unser Leben verändern und 

verbessern. Wahrhaftig! 

Ihnen allen wünsche ich  - auch im Namen 

von Familie Ewald und von meiner Frau - 

eine ehrliche Fastenzeit und dann vor al-

lem ein fröhliches, gesegnetes Osterfest 
 

Ihr Pfarrer Seifert  
 

Susanne Richter / pixelio.de 

                           März, April, Mai 2019  

Niederjossa         Hattenbach        Mengshausen       

KIRCHENEULE  
Nr. 136  

Dr. Stephan Barth / pixelio.de 
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1.Welches war der schönste Moment in Ihrem Leben? 

Als wir wussten, mein Mann hat seine schwere Krankheit überwunden. 

2. Wie heiÇt Ihr Lieblingslied? Und der Lieblingsbibelvers? 

Lied: ăJesus zu dir kann ich so kommen wie ich bin!ò; Bibelvers: ăEr hat seinen Engeln befohlen 

¿ber dir, dass sie dich beh¿ten auf allen deinen Wegen.ò   Ps. 91,11  

3. Um Ihnen eine Freude zu machen, gen¿gt es, wenné 

...liebe Menschen einfach mal mit mir telefonieren! 

4. Welchen Trend begreifen Sie nicht? 

Wie mit unserer Flora und Fauna umgegangen wird. 

5. An anderen Menschen bewundern Sie am meisten welche Eigenschaften? 

Offenheit, Toleranz, Weitblick 

6. Woran denken Sie morgens beim Aufwachen? 

An einen harmonischen Tagesablauf 

7. Bitte beenden Sie diesen Satz nach eigenen Vorstellungen: ăUnd sollte morgen die 

Welt untergehen,é 

...erhalten wir ein letztes Abendmahl in unserer Kirche, beten ein letztes ăVater unserò, geden-

ken den Lebenden und den Toten und sind bereit, den Weg zu unserem Herrn anzutreten. 

8. Was ist Ihre grºÇte Schwªche? 

Schöne Kleidung 

9. AuÇer der Bibel empfehlen Sie welches Buch (mit Autor)? 

ăDie Sªulen der Erdeò von Ken Follett 

10. Welcher biblischen Person w¿rden Sie gerne welche Frage stellen? 

Simon Petrus - Warum hast du Jesus Christus verleugnet? 

11. Wenn es mºglich wªre: Mit welchem Prominenten w¿rden Sie gerne f¿r einen Tag  

das Leben tauschen? 

Mit Donald Trump. Ich w¿rde verk¿nden: ăSuche Frieden und jage ihm nachò Ps. 34, 15  

12. Warum ist Ihnen Ihre Kirchengemeinde wichtig? 

Weil die gelebte Kirche und das Wort Gottes als Ruhepol des Alltags wichtig für mich ist. 
 

Ausgefüllt von: Doris Lehrmund, 66 Jahre, Rentnerin 
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KRIPPENSPIEL 2018  

Stellvertretend für alle drei 

Dörfer stehen hier die Kinder, 

die an Weihnachten in Mengs-

hausen das Krippenspiel vor-

geführt haben. Aus techni-

schen Gründen können wir 

leider nur dieses Foto veröf-

fentlichen. 

Selbstverständlich bedanken 

wir uns dennoch bei ALLEN, 

die zum Gelingen der örtlichen 

Krippenspiele - auch in Hat-

tenbach und Niederjossa - 

beigetragen haben. Ein beson-

derer Dank gilt Fabian und Konradin für den Doppeleinsatz! 
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09. Mªrz  Hans-Dieter Ludwig  

  NJ  75 Jahre 

11. Mªrz  Ferdinand Bickert  

  HB 84 Jahre 

11. Mªrz  Heinz Burckhardt  

  NJ  90 Jahre 

13. Mªrz  Katharina Heupel  

  HB 84 Jahre 

14. Mªrz  Peter Schienemeyer  

  NJ 75 Jahre 

15. Mªrz  Johannes Bernhardt  

  HB 84 Jahre 

17. Mªrz  Hans-Dieter Mügge  

  MH  70 Jahre 

18. Mªrz  Joachim Hendrich  

  NJ 87 Jahre 

23. Mªrz  Kathar. Weidemann  

  MH 82 Jahre 

25. Mªrz  Brigitte Eckhardt  

  NJ 70 Jahre 

27. Mªrz  Ernst Berg  

  MH 88 Jahre 

27. Mªrz  Martha Hofmann  

  NJ 93 Jahre 

31. Mªrz  Gerhard Braun  

  MH 70 Jahre 

31. Mªrz  Anni Hendrich  

  NJ 85 Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

04. April  Karl -Heinz Meckbach  

  NJ 70 Jahre 

05. April  Marianne Weiffenbach  

  MH 80 Jahre 

08. April  Friedrich Henzler  

  NJ 80 Jahre 

15. April  Annemarie Krotzky  

  MH 85 Jahre 

15. April  Heinr. Weidemann  

  MH 85 Jahre 

17. April  Günther Schulze  

  MH 70 Jahre 

19. April  Waltraud Schäfer  

  MH 75 Jahre 

24. April  Hans Rohrbach  

  NJ 82 Jahre 

27. April  Sigrid Werner  

  NJ 83 Jahre 

29. April  Elisabeth Braun  

  HB 95 Jahre 

30. April  Margarete Reuber  

  HB 85 Jahre 

03. Mai  Johannes Stockhardt  

  HB 83 Jahre 

RÜCKBLICK 
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besonders über die Spende von Walter 

Horst. Er kann eine Trompete entbehren, 

die er sich als Zweitinstrument angeschafft 

hatte. Herzlichen Dank! 

 

 

Neuer Förderverein für die Posaunenarbeit - Freunde gesucht! 
 

ăIch gebe neben der Theologie der Musik den nªchsten Platz und die hºchste Ehre.ò 

Diesen Satz Luthers würden die Initiatoren eines neuen Vereins unterstreichen und 

haben ihn denn auch auf ihre Internetseite gestellt. ăFºrderverein Posaunenarbeit im 

Bereich der EKKWò, so heiÇt der Zusammenschluss mit vollem Namen, der auch schon 

deutlich macht, worum es geht. Die Posaunenchöre der Landeskirche sollen finanziell 

und ideell unterstützt werden. 

258 Posaunenchºre mit 4231 Mitgliedern gibt es in Kurhessen-Waldeck, hat der Fºr-

derverein ermittelt. Die Chöre seien nicht nur ein evangelisches Wahrzeichen, sondern 

auch ein Bereich größten ehrenamtlichen Engagements. Rund ein Fünftel der Bläserin-

nen und Bläser seien Jugendliche, die auf diesem Weg in die Kirchengemeinde hinein 

wüchsen. 

Gründe gibt es also genug, diese Arbeit zu unterstützen. Zwei Ziele hat sich der Verein 

für den Start gesetzt: Alle Anfänger sollen ein gutes Instrument zur Verfügung haben, 

und für jeden von ihnen soll es einen guten Unterricht geben. Sobald der Verein ausrei-

chend groß und somit finanzstärker sei, solle die Förderung auch auf Aus- und Weiter-

bildung erfahrener Bläser und Chorleiter ausgedehnt werden.  

Wer mithelfen möchte, dass es auch weiterhin im Gottesdienst und anderswo gut 

klingt, kann dem Verein ganz einfach beitreten: Auf der Internetseite ist das entspre-

chende Formular zu finden. Der 

Beitrag für eine Privatperson be-

trägt 25 Euro oder mehr jährlich, 

Institutionen, Firmen, Vereine und 

ähnliches sind ab einem Beitrag von 

50 Euro im Jahr dabei. Einzelspen-

den sind natürlich auch willkom-

men.  
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BLECHBLÄSERKONZERT VOM FEINSTEN  

Dass es manchmal wirklich die Mischung macht, erlebte das Publikum des Bläserkonzer-

tes des Bläserensembles des Kreisverbandes Hersfeld bei einem Konzert am 10. Febru-

ar 2019 in der Ev. Kirche Niederjossa. Von Choralbearbeitungen über zeitgenössische 

Musik bis hin zu Filmmelodien war alles zu hören - und das in einer nahezu professionel-

len Qualität.  

Schnell war klar, dass die Hobbymusikerinnen und ðmusiker einen großen Teil ihrer 

Freizeit opfern müssen, um eine so hohe musikalische Qualität zu erreichen. Und das 

tun sie mit viel Freude und Engagement. Wenn dieses Engagement dann noch anderen, 

in Not geratenen Menschen zugute kommt, ist das umso erfreulicher und wurde an 

diesem Abend auch entsprechend vom Publikum honoriert.  

Der Eintritt war nämlich frei, stattdessen wurde um eine Spende für das komplett nie-

dergebrannte Dorf Wupperthal (Südafrika) gebeten. Über 700,- Euro kamen nach dem 

Konzert für diesen Zweck zusammen. Weil auch Noten und Instrumente des Wupper-

taler Posaunenchores verbrannt sind, freute sich Landesposaunenwart Marshall Lamohr  

GEBURTSTAGSKINDER 
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03. Mai   Margrete Hedtrich  

  NJ 85 Jahre 

07. Mai  Anna Sippel  

  MH 83 Jahre 

24. Mai  Maria Lange  

  HB 83 Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

26. Mai  Hedwig Hofmann  

  NJ 81 Jahre 

27. Mai  Anneliese Gies  

  MH 86 Jahre 

29. Mai  Elisabeth Fischer  

  NJ 90 Jahre 

07. Juni  Ludwig Lerch  

  HB 82 Jahre 

10. Juni  Martha Braun  

  HB 85 Jahre 

 

Wir gratulieren und  

wünschen Gottes Segen! 
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KINDER & JUGENDLICHE  

J Kindergottesdienst Niederjossa , sonntags im Ev. Gemeindehaus 

 10. Mªrz (10.00 Uhr); 24. Mªrz (11.00 Uhr); 14. April (Ausflug Ostergarten) 

 28. April (11.00 Uhr); 12. Mai (10.00 Uhr); 26. Mai (11.00 Uhr); 23. Juni 

J Krabbelð und Spielgruppe Niederjossa , montags um10.30 Uhr, 

 Ev. Gemeindehaus (Kontakt: 0170/3853951) 

J Kinderstunde Hattenbach samstags um 10.00 Uhr im Gemeinderaum an 

 der Kirche: 23. März; 13./14. April; 04. Mai; 18. Mai; 01. Juni 

J Kindergottesdienst Mengshausen : letzter Sonntag im Monat, 10 Uhr 

J KidsClub Niederjossa (ab 7 Jahre)14tägl. freitags um 15.00 Uhr,  

 Ev. Gemeindehaus, Ansprechpartnerin L. Wagner 

J RespekTIERE: aktiv, Ansprechpartnerin L. Wagner 

J Konfirmandenunterricht , dienstags von 16.30 - 18.00 Uhr; Vorkonfir - 

 manden : donnerstags von 16.00 - 17.00 Uhr - jew. im Ev. Gemeindehaus NJ 

J Jugendclub NJ, 1 x mtl. mittwochs um 18.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

J GetSpirit Musikteam & GetSpirit Kreativgruppe : 1 x mtl. im Ev. Ge- 

 meindehaus NJ nach Absprache 
 

ERWACHSENE  

X Gebetskreise:, dienstags um 19.30 Uhr vor dem Gesprªchskreis zur Bibel; 

 dienstags um 9.00 Uhr bei Fam. Steinberger; freitags um  

 19.00 Uhr bei Fam. Giese 

X Gesprächskreis zur Bibel, dreiwöchentl. dienstags um 20.00 Uhr abwech-

 selnd in NJ u. HB: 02.04. (HB); 23.04. (NJ); 14.05. (HB); 04.06. (NJ) 

X Posaunenchor Niederjossa , donnerstags um 20.00 Uhr im Ev. Gemeinde

 haus 

X Hauskreis für junge Leute: Termine nach Absprache 

X Singworkshop Himmelsspuren: nächste Termine 30. März 25. Mai 

 13. 05. -  Montagsprobe;  

X Seniorennachmittag , einmal im Monat von 14.30 - 16.30 Uhr in Niederaula; 

 ab April: 15.00 - 17.00 Uhr; nächste Termine s. Wochenblatt 

X Ausflug der Frauenkreise nach Fulda: 20. März - Gäste sind herzlich willkom- 

 men. Abfahrtszeiten entnehmen Sie bitte dem Wochenblatt. 

AKTIVITÄTEN 
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KLEIDERSAMMLUNG  

Auch in diesem Jahr werden wir wieder Kleidung, 

Schuhe und Haushaltswäsche für die Deutsche 

Kleiderstiftung Spangenberg sammeln. 

Von Montag, den 06. Mai bis Samstag, den 11. Mai 

2019 kºnnen Sie Ihre Kleidersªcke an folgenden 

Sammelstellen abgeben: 

 

Niederjossa: Ev. Gemeindehaus, Sudetenstr. 7 

  Familie Hartwig, Jossastr. 8 

Hattenbach: Familie Reuber, Dorfstr. 2 

Mengshausen: Alte Schule, Talstr. 17 

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen Ihre Kirchengemeinde und die Deutsche Kleider-

stiftung. 
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UNSERE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 2019  

...hier beim Konfi Castle in Oberbernhards (Rhºn) im Februar 2019 

Konfirmiert werden in Mengshausen am 05. Mai 2019:  

Noah Böhm Rosenweg 17 

Emily Schenk  Kerspenhäuser Str. 3a 

 

Konfirmiert werden in Niederjossa am 12. Mai 2019:  

Hannah Ickler  Am Bach 5 

Sarah Stang  Korngasse 4 

 

Konfirmiert werden in Hattenbach am 19. Mai 2019:  

Scott Dziedzic  Am Elgersbach 10 

Dennis Glück  Bornstr. 8 

Lauri Hohmann  Am Rain 39 

Nike Hohmann  Am Rain 39 

Selina Nuhn  Oberrain 9 

Sophie Schmidt, Langes Wasser 4 

VERANSTALTUNGEN 
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PASSIONSANDACHTEN  

Am 06. März beginnt mit dem Aschermitt-

woch die Passionszeit. In dieser stillen Fasten-

zeit sind Sie - wie in jedem Jahr - eingeladen 

zu unseren Passionsandachten: 

27. Mªrz - Niederjossa 

03. April - Hattenbach;  

10. April - Mengshausen 

Alle Andachten beginnen um 19.30 in der Kir-

che. 

 

KINDERGOTTESDIENST  

IM OSTERGARTEN  

Die Kinder des Kindergottesdienstes Nieder-

jossa werden am Sonntag, dem 14. April eine 

Fahrt nach Fulda un-

ternehmen und dort 

einen Ostergarten 

besuchen. Ein Oster-

garten-Sinnenpark ist 

ein Konzept interakti-

ver Bibelinterpretati-

on in Form von Erleb-

nisausstellungen.  

Wir starten mit Privat-PKWs um 10.15 Uhr 

am Ev. Gemeindehaus Niederjossa und wer-

den etwa gegen halb eins wieder zurück sein. 

Der Eintritt ist frei, die veranstaltende Ge-

meinde in Fulda bittet um eine Spende. 

Bitte melden Sie Ihr Kind für diesen Ausflug 

schriftlich an. Wir freuen uns auf viele Kids -  

gerne auch aus Hattenbach und Mengshausen. 



Telefon: 06625-7878 

Fax: 06625-919917 

E-Mail: Pfarramt.Niederaula-

Niederjossa@ekkw.de 

Pfarrer Bernd Seifert 

Elsetstr. 14 

36272 Niederaula 

Redaktion, Layout u. Satz: Anne Seifert 

Ev. Kirchengemeinde Niederjossa-

Hattenbach -Mengshausen 
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TAUFEN  

Frederik Rohrbach  09. Dezember  Niederjossa 

Ida Reuber   03. März   Hattenbach 

 

SILBERNE HOCHZEIT  

Anne und Bernd Seifert   19. Februar  Niederjossa 

 

GOLDENE HOCHZEITEN  

Helga und Heinrich Hofmann  15. Februar  Niederjossa 

Margit und Karl Hofmann   22. Februar  Niederjossa 

 

BEERDIGUNGEN  

Edith Kurz  22. Dezember  72 Jahre  Mengshausen 

Käthe Hühn  02. Januar  82 Jahre  Mengshausen 

Elisabeth Nennstiel 18. Januar  88 Jahre  Mengshausen 

Karl Nennstiel  18. Januar  87 Jahre  Mengshausen 

Gretel Heil  02. März   83 Jahre  Niederjossa 
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